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@ Kombinationsverpackung.

@ Die Erfindung betrifft eine Kombinationsverpak-
kung flir verschiedenartiges, eine insbesondere als
Kleb- oder Dichtstoff ausgebildete Primarsubstanz
und ZubehOrmaterial wie Haftreiniger (54), Primer
(50) und Applikationsmittel (46) umfassendes Flllgut.
Die Priméarsubstanz ist in einer hohlzylindrischen
Kartusche (10) enthalten, die einen durch einen axial
verschiebbaren Ausdriickkolben (12) verschlieBbaren
Fillraum (16) aufweist. Zur Verpackung des Zube-
hdrmaterials ist mindestens ein Kleinbehilter
(20,22,20',22") bestimmt, der in einem durch den
Ausdriickkolben (12) von dem Flllraum (16) abge-
grenzten, bodenseitig verschlieBbaren Stauraum (18)
der Kartusche (10) angeordnet ist. Der Stauraum
kann zusdtzlich zur Aufnahme von losem oder in
Folie eingeschweiBtem Zubehdrmaterial dienen.
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Die Erfindung betrifft eine Kombinationsverpak-
kung fiir verschiedenartiges, eine insbesondere als
Kleb- oder Dichtstoff ausgebildete Primarsubstanz
und Zubehdrmaterial wie Haftreiniger, Primer und
Applikationsmittel umfassendes Flligut, mit einem
vorzugsweise kartuschenartigen, hohlzylindrischen
StrangpreBbehilter, der einen die Primirsubstanz
enthaltenden, durch einen axial verschiebbaren
Ausdriickkolben verschlieBbaren Fillraum aufweist,
und mit mindestens einem das Zubeh&rmaterial
enthaltenden Kleinbehilter.

Solche Kombinationsverpackungen dienen vor
allem zur Verpackung von Reparatur- und Monta-
gesets, die insbesondere im Kraftfahrzeug- und
Baugewerbe bendtigt werden und dabei sdmtliche
fUr die jeweils zu verrichtende Arbeit erforderlichen
Materialien enthalten sollen. So werden beispiels-
weise zum Austausch einer Scheibe eines Kraft-
fahrzeugs zusitzlich zu dem die Scheibe fixieren-
den Kleb- bzw. Dichtstoff ein Trenndraht, ein flissi-
ger Haftreiniger gegebenenfalls mit Reinigungs-
tuch, eine Primerflissigkeit sowie ein Applikator
bendtigt.

Eine bekannte Kombinationsverpackung der
eingangs angegebenen Art, die flr derartiges Full-
gut bestimmt ist, weist eine Kartusche auf, die den
Klebstoff gegen vorzeitiges Aushirten schiitzt und
im Anwendungsfall ein raupenférmiges Auftragen
desselben unter Vorschub des Ausdriickkolbens er-
md&glicht. Daneben dienen als SchraubverschluBfla-
schen ausgebildete Kleinbehdlter aus Glas und
Aluminium zur Aufnahme des Haftreinigers und der
Primerflissigkeit. All diese Behiltnisse werden zu-
sammen mit dem lose vorliegenden Trenndraht
und Applikator in zugeordneten Fachern im Inneren
einer Faltschachtel aus Karton angeordnet. Als
nachteilig wird dabei neben der Entsorgungsproble-
me aufwerfenden Verwendung mehrerer unter-
schiedlicher Verpackungsmaterialien vor allem der
hohe und kostenintensive Verpackungsaufwand an-
gesehen. Ein weiterer Nachteil besteht darin, daB
das Zubeh&rmaterial in zu groBen Behiltnissen mit
Uberdimensionierten Flllgutmengen verpackt wird.
Dies ist zum Teil dadurch bedingt, daB insbesonde-
re bei den verwendeten Kleinbehiltern das Filigut
als kostenbestimmender Faktor gegeniiber dem
Wert der Verpackung zurlcktritt.

Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine kostenglinstige, kompakte und
leicht entsorgbare Kombinationsverpackung zu ent-
wickeln, die auch eine automatisierte Konfektionie-
rung ermdglicht.

Diese Aufgabe wird gemdB der Erfindung
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gel&st.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den abhingigen
Ansprlichen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Die erfindungsgemiBe L&sung geht von dem
Gedanken aus, den ohnehin bend&tigten Strang-
preBbehdlter auch zur Verwahrung von Zubeh&r-
material zu nutzen, um auf diese Weise vdllig auf
eine Umverpackung verzichten zu kdnnen. Um dies
zu ermdglichen, wird gemaB der Erfindung vorge-
schlagen, da8 der StrangpreBbehilter einen durch
den Ausdriickkolben von dem Fillraum abgegrenz-
ten bodenseitig verschlieBbaren Stauraum zur Auf-
nahme des Kleinbehilters aufweist.

Um mdglichst viel Zubeh&rmaterial innerhalb
des Stauraums anordnen zu k&nnen und damit
eine kompakte und gegebenenfalls versandfihige
Verpackung zu erhalten, wird vorteilhafterweise
mindestens ein weiterer Kleinbehilter und/oder lo-
ses oder in Folie eingeschweiBtes Zubeh&rmaterial
in dem Stauraum angeordnet. Eine derartige An-
ordnung bietet sich insbesondere dann an, wenn
fur spezifische Anwendungen eine geringere Men-
ge an Primirsubstanz und damit ein kleinerer Full-
raum bendtigt wird.

GemiaB einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist der Ausdrickkolben als bodenseitig
offener, zumindest einen Teil des Stauraums bil-
dender Hohlkolben ausgebildet. Hierdurch ist es
md&glich, die Abstreif- und Dichtungswirkung des
Ausdriickkolbens sowie seine Fihrungsfunktion flr
die Betdtigung mittels eines Vorschubstempels zu
gewihrleisten und zugleich den so geschaffenen
Raum in optimaler Weise als Stauraum auszunut-
zen.

GemaB einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist der Kleinbehdlter als vor-
zugsweise mit einem dinnwandigen Mantel und
einem abziehbaren oder einstechbaren Foliendek-
kel versehene Dose ausgebildet. Derartige Dosen
sind billig herstellbar und dabei einfach an die
erforderliche Flllmenge anzupassen, wobei der In-
halt leicht entnehmbar ist und auch feste Materia-
lien wie beispielsweise ein mit Haftreiniger getrink-
tes Reinigungstuch umfassen kann.

Vorteilhafterweise weist die flissiges Zubeh&r-
material, beispielsweise den Primer enthaltende
Dose ein auBenseitig auf ihrem durchstechbaren
Deckel angeordnetes, als Applikationsmittel dienen-
des Schwammstlick oder Filzstlick auf. Damit wird
die Auftragung der Primerfllissigkeit erleichtert, wo-
bei die Dose eine Zusatzfunktion als Halterung flr
das Applikationsmittel Ubernimmt.

Eine weitere Nutzungsmdglichkeit der Dose er-
gibt sich durch eine in ihrem Mantel ausgebildete
Umfangsrille zur Aufnahme eines zum Durchtren-
nen einer Kleb- oder Dichtstoffraupe bestimmien
Trenndrahtes.

Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, daB die vorzugsweise zylindrische Dose
formschliissig in den Hohlraum des Hohlkolbens
einsetzbar ist. Auf diese Weise wird der flir das
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Fillgut zur Verfligung stehende Raum weitestge-
hend genutizt und zugleich eine die maschinelle
Konfektionierung erleichternde Halterung fiir die
Dose geschaffen.

Um das Ausgasen fllichtiger Bestandteile der
Primarsubstanz zu verhindern sowie diese gegen
Zutriff von Luftfeuchtigkeit zu schitzen und Uber-
dies die Kleinbehilter und loses Zubeh&rmaterial
unverlierbar einzuschlieBen, weist der StrangpreB-
behilter bodenseitig einen den Stauraum gasdicht
verschlieBenden, zweckmdBig mit einer randseitig
umlaufenden, das Offnen erleichternden Schwi-
chungslinie versehenen VerschluBdeckel auf. Dabei
kann der VerschluBdeckel durch eine Stirnwand
eines auBerhalb des StrangpreBbehilters angeord-
neten, vorzugsweise aus Festistoffen bestehendes
Zubehdrmaterial enthaltenden weiteren Kleinbehil-
ters gebildet sein. Dadurch wird zusdtzlicher Raum
insbesondere flir nicht auslaufgefihrdetes Fligut
geschaffen. Der weitere Kleinbehdlter kann zusitz-
lich als AbreiBgriff flr den VerschluBdeckel dienen.

Vorteilhafterweise werden die mit flissigem,
insbesondere feuergefihrlichem oder toxischem
Zubeh&rmaterial geflllten Kleinbehilter im Stau-
raum des StrangpreBbehilters gegen duBere me-
chanische Einwirkung gesichert.

Die sortenreine Entsorgung der Verpackung
wird dadurch erleichtert, daB der StrangpreBbehil-
ter und die Kleinbehalter aus Aluminium bestehen.

Im folgenden wird die Erfindung anhand der in
der Zeichnung in schematischer Weise dargestell-
ten Ausflihrungsbeispiele ndher erldutert. Es zei-

gen

Fig. 1 eine Kombinationsverpackung aus ei-

ner Kartusche und zwei Kleinbehil-

tern in geschnittener, unterbrochener
Darstellung;

Fig. 2 einen Teil der in Fig. 1 dargestellten

Kartusche mit darin enthaltenen Klein-
behiltern einer anderen Ausflihrungs-
form.

Die zur Aufnahme eines Reparatursets fiir die
Verklebung von Kraftfahrzeugscheiben bestimmte
Kombinationsverpackung besteht im wesentlichen
aus einer Kartusche 10, die durch einen Ausdriick-
kolben 12 in einen den pastosen Klebstoff 14 ent-
haltenden Filllraum 16 und einen bodenseitigen
Stauraum 18 unterteilt ist, sowie aus zwei weiteren
als Dosen 20,22,20',22"' ausgebildeten Kleinbehil-
tern flr Zubeh&rmaterial, die in dem Stauraum 18
bzw. bodenseitig daran angrenzend in Verbindung
mit der Kartusche 10 angeordnet sind.

Die in Fig. 1 dargestellte Kartusche 10 weist
ein zylinderférmiges Rohrstiick 24 aus Aluminium
auf, das durch eine in einen Schraubhals 26 Uber-
gehende Stirnwand 28 auslaBseitig begrenzt ist.
Der Schraubhals 26 besitzt eine mittels Aufstech-
deckel 30 verschlossene, in den Flllraum 16 min-
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dende zentrale Durchbrechung 32 und kann zum
Ausbringen des Klebstoffs 14 mit einer aufschraub-
baren Kunststofftlille 34 verldngert werden. Im In-
neren des Rohrstiicks 24 befindet sich der nach
dem Beladen des Fiillraums 16 eingesetzte Aus-
driickkolben 12 aus Kunststoff, der als Hohlkolben
aus einem zum Flllraum 16 gerichteten VerschluB-
teller 36 und einem an der Innenfliche des Rohr-
stlicks 24 abdichtend anliegenden, mit dem Ver-
schluBteller 36 einstlickig verbundenen und zur Bo-
denseite hin offenen Hohlzylinderstiick 38 besteht.
Das Hohlzylinderstiick 38 sorgt fiir die axiale Fiih-
rung des Kolbens 12 und bildet zugleich mit sei-
nem Hohlraum 40 einen Teil des zur Aufnahme der
Dose 20 bestimmten Stauraums 18.

Die in den Hohlraum 40 formschliissig einge-
setzte Dose 20 weist einen dinnwandigen Mantel
42 sowie einen zum Durchstecken ausgebildeten
Foliendeckel 44 auf, auf welchen auBenseitig ein
als Applikationsmittel dienendes Filzstlick 46 auf-
geklebt ist. Die Dose 20 enthdlt eine mittels Schiit-
telkugeln 48 homogenisierbare, als Schwarzprimer
mit RuBpartikeln versehene Primerflissigkeit 50.
Innerhalb des Stauraums 18 ist die mit der toxisch
wirkenden und feuergefdhrlichen Primerflissigkeit
50 befiillte Primerdose 20 durch die umgebende
Kartuschenwandung 24 und einen den Stauraum
18 bodenseitig verschlieBenden VerschluBdeckel
52 gegen duBere mechanische Einwirkung und ge-
gen Auslaufen gesichert. Ein gasdiffusionsdichter
Verschlu der Kartusche 10 ist auch erforderlich,
um die in dem Klebstoff 14 enthaltenen L&sungs-
mittel am Ausgasen zu hindern und/oder diesen
gegen Zutritt von Luft oder Luftfeuchtigkeit zu
schiitzen.

Sofern die Primerdose 20, wie in Fig. 1 darge-
stellt, den im Inneren der Kartusche 10 zur Verfi-
gung stehenden Stauraum 18 im wesentlichen aus-
fullt, kann eine weitere, ein mit Reinigungsflissig-
keit getrdnktes Tuch 54 als Zubeh&rmaterial ent-
haltende Dose 22 auBenseitig an dem VerschluB-
deckel 52 angeordnet, beispielsweise angeklebt
werden. Dabei ist es auch mdglich, den VerschluB-
deckel 52 zugleich als Stirnwand der Dose 22
auszubilden und mit einer randseitig umlaufenden
Schwichungslinie 56 zu versehen, die das Offnen
erleichtert. Das Offnen des VerschluBdeckels 52
kann mittels eines an der auBenseitigen Dose 22
angeordneten oder durch diese gebildeten, nicht
dargestellten AbreiBgriffs erfolgen.

Falls anwendungsbedingt geringere Fillimen-
gen an Klebstoff 14 bendtigt werden, kann der
Stauraum 18 entsprechend vergréBert und beide
Dosen 20'22' darin verstaut werden (Fig. 2). Im
Mantel der Dose 22' ist eine Umfangsrille 58 zur
Aufnahme eines Trenndrahts 60 ausgebildet. Zur
besseren Ausnutzung des Stauraums 18 kann auch
eine nichtzylinderische Dosenform gew&hlt werden,
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beispielsweise kegelstumpfférmig (Dose 20') zur
Anpassung an einen mit Rippen 62 verstirkten
Hohlkolben 12. Die Dosen 20',22' lassen sich durch
Verkleben miteinander verbinden und sind so einfa-
cher automatisch zu verpacken. Es kann auch le-
diglich eine einzige Dose vorgesehen sein, die in
verschiedene Kammern fir das jeweilige Zubehor-
material unterteilt ist.

Zur Durchfiihrung der Reparaturarbeit sind die
Dosen 20, 22,20',22' nach AbreiBen oder Eindrik-
ken des VerschluBdeckels 52 ohne Schwierigkeit
aus dem Stauraum 18 der Kartusche 10 entnehm-
bar. Mit dem Trenndraht 60 kann eine die zu
ersetzende Scheibe haltende Klebstoffraupe durch-
getrennt werden. Danach wird die Klebefliche am
Karosserieflansch des Kraftfahrzeugs mit dem mit
flissigem Haftreiniger getrdnkten Reinigungstuch
54 aktiviert. Die Primerflissigkeit 50, die nach
Durchstechen des Deckels 44 mittels des Filz-
stlicks 46 auf die Klebefldche einer einzubauenden
Scheibe aufgetragen wird, dient zur Herstellung
einer Haft- und gegebenenfalls durch RuBpartikel
gebildeten Lichtschutzschicht flr den Klebstoff 14.
Dieser wird mit Hilfe einer Uber Druckluft oder
einen Stempel auf den Hohlkolben 12 der Kartu-
sche 10 einwirkenden Kolbenvortriebsvorrichtung
aus dem Fullraum 16 ausgepreBt und Uber die
Tille 34 als Klebstoffraupe auf die Scheibe oder
den Karosserieflansch aufgetragen. AnschlieBend
kann die Scheibe auf den Karosserieflansch aufge-
setzt werden, an welchem sie nach Aushirten der
Klebstoffraupe dauerhaft fixiert ist.

Die GroBen der Dosen 20,22,20',22" und des
Fillraums 16 der Kartusche 10 sind hinsichtlich der
Flillgutmengen bedarfsgerecht abgestimmt, so daB
keine Entsorgungsprobleme mit Restmengen auf-
treten. Die sortenreine Entsorgung bzw. Wiederver-
wertung der leeren Behdltnisse selbst wird dadurch
erleichtert, daB die Dosen 20,22,20',22' und die
Kartusche 10 aus Aluminium bestehen.

Zusammenfassend ist folgendes festzustellen:
Die Erfindung betrifft eine Kombinationsverpackung
flr verschiedenartiges, eine insbesondere als Kleb-
oder Dichtstoff ausgebildete Prim#rsubstanz und
Zubeh&rmaterial wie Haftreiniger 54, Primer 50 und
Applikationsmittel 46 umfassendes Fillgut. Die Pri-
mirsubstanz ist in einer hohlzylindrischen Kartu-
sche 10 enthalten, die einen durch einen axial
verschiebbaren Ausdrlickkolben 12 verschlieBbaren
Fillraum 16 aufweist. Zur Verpackung des Zube-
hdrmaterials ist mindestens ein Kleinbehilter 20,
22,20',22" bestimmt, der in einem durch den Aus-
driickkolben 12 von dem Fillraum 16 abgegrenz-
ten, bodenseitig verschlieBbaren Stauraum 18 der
Kartusche 10 angeordnet ist. Der Stauraum kann
zusétzlich zur Aufnahme von losem oder in Folie
eingeschweiBtem Zubehdrmaterial dienen.
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Patentanspriiche

1.

Kombinationsverpackung flir verschiedenarti-
ges, eine insbesondere als Kleb- oder Dicht-
stoff ausgebildete Primdrsubstanz (14) und Zu-
behdrmaterial wie Haftreiniger (54), Primer (50)
und Applikationsmittel (46) umfassendes Full-
gut, mit einem vorzugsweise kartuschenarti-
gen, hohlzylindrischen  StrangpreBbehilter
(10), der einen die Primdrsubstanz (14) enthal-
tenden, durch einen axial verschiebbaren Aus-
driickkolben (12) verschlieBbaren Flllraum (16)
aufweist, und mit mindestens einem das Zube-
h&rmaterial enthaltenden Kleinbehdlter
(20,22,20',22"), dadurch gekennzeichnet,
daB der StrangpreBbehilter (10) einen durch
den Ausdrlickkolben (12) von dem Flllraum
(16) abgegrenzten bodenseitig verschlieBbaren
Stauraum (18) zur Aufnahme des Kleinbehil-
ters (20,20, 22") aufweist.

Kombinationsverpackung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB mindestens ein
weiterer Kleinbehilter (22') und/oder loses
oder in Folie eingeschweiBtes Zubeh&rmaterial
in dem Stauraum (18) angeordnet sind.

Kombinationsverpackung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB der
Ausdriickkolben (12) als bodenseitig offener,
zumindest einen Teil des Stauraums (18) bil-
dender Hohlkolben ausgebildet ist.

Kombinationsverpackung nach einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daB der Kleinbehilter (20,22,20',22') als vor-
zugsweise mit einem dinnwandigen Mantel
(42) und einem abziehbaren oder einstechba-
ren Foliendeckel (44) versehene Dose ausge-
bildet ist.

Kombinationsverpackung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die flissiges Zu-
behdrmaterial, beispielsweise den Primer (50)
enthaltende Dose (20,20") ein auBenseitig auf
ihrem durchstechbaren Deckel (44) angeordne-
tes, als Applikationsmittel (46) dienendes
Schwammstiick oder Filzstlick aufweist.

Kombinationsverpackung nach Anspruch 4
oder 5, gekennzeichnet durch eine im Man-
tel der Dose (22') ausgebildete Umfangsrille
(58) zur Aufnahme eines zum Druchtrennen
einer Kleb- oder Dichtstoffraupe bestimmten
Trenndrahtes (60).

Kombinationsverpackung nach einem der An-
spriche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
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daB die vorzugsweise zylindrische Dose (20)
formschlissig in den Hohlraum (40) des Hohl-
kolbens (12) einsetzbar ist.

Kombinationsverpackung nach einem der An-
spriche 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB der StrangpreBbehilter (10) bodenseitig
einen den Stauraum (18) gasdicht verschlie-
Benden, zweckmiBig mit einer randseitig um-
laufenden, das Offnen erleichternden Schwi-
chungslinie (56) versehenen VerschluBdeckel
(52) aufweist.

Kombinationsverpackung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daB der VerschluBde
kel (52) durch eine Stirnwand eines auBerhalb
des StrangpreBbehilters (10) angeordneten,
vorzugsweise aus Feststoffen bestehendes Zu-
behOrmaterial (54) enthaltenden weiteren
Kleinbehilters (22) gebildet ist.

Kombinationsverpackung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, daB der weitere
Kleinbehdlter (22) einen AbreiBgriff aufweist.

Kombinationsverpackung nach einem der An-
spriche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daB mit flissigem, insbesondere feuergefihrli-
chem oder toxischem Zubeh&rmaterial (50) ge-
flllte Kleinbehilter (20,20") im Stauraum (18)
des StrangpreBbehilters (10) gegen &duBere
mechanische Einwirkung gesichert sind.

Kombinationsverpackung nach einem der An-
spriche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
daB der StrangpreBbehilter (10) und die Klein-
behilter (20,22,20',22') aus Aluminium beste-
hen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 671 340 A1

Fig. 2

Fig. 1



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 95 10 1012

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
P,A |DE-U-94 02 094 (KOMMERLING CHEMISCHE B65D51/28
FABRIK) B65D83/00
* das ganze Dokument *
A US-A-5 242 091 (ISHIDA)
* Anspruch 1; Abbildung 1 *
A US-A-4 865 189 (GUERRA)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A US-A-4 634 011 (POLYBLANK)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL.6)
B65D
BOSC
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuSdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 11.Juli 1995 SERRANO GALARRAGA, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:vonb d Bed g allein betrach nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

